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maißte einer ber beiben eine Same begteitenben Herren
gu biefer bie Semertung, ber Stnbtid erinnere ißn an
ben Äreml in äRogfau. Sie öergolbete Puppet'beg
^artamentggebäubeg unb ber, mie gefagt, feßeinbar mit
ben anbern Sauten in Serbinbung fteßenbe großartige
Surm mögen biefe ©rinnerung geroedt ßaben. Saß bie
gteidß ßinier ber fieinen Stßange gelegene fatßotifcße
Äiriße mit ißrem ©ampanite gemäß ißrer Sauart ein
eeßteg Stüd italienifdjer Slrcßiteftur in Sern öorfteltt,
fei ßier nur furg erroäßnt, ba allgemein befannt ift,
baß biefer Äirbße ein Sauroerf DberitalienS gum SRufter
biente. gn anberer SBeife mirb man an Statten erinnert,
menn man an ber Söerfftätte für feine Sementarbeiten,
Sobenbelag, ÜRofaif unb bergleitßen ber Serna &
be Sorengi (©rßpßenßübeliroeg) üorüber geßt. Stuf ber
ßoßen 9Rauer, roeldße ben ülrbeitgptaß umfriebigt, fteßen
Statuen — eine glora barunter — unb Urnen unb
Ornamente in großer goß* unb ßeben fid) feßarf üom
Rimmel ab, mag, befonberg menn er blau ift, an einem
fcßönen Sorfrüßtinggtag. an bie ©inbrüde gemaßnt, bie
ber in Stötten fReifenbe bort auf Scßritt unb Sritt
empfängt.

— Sie erften Arbeiten am neuen fßoftgebäube,
biefem gemaltigen Sau, finb oßne Sang unb Slang
getßan morben. Ser imuptabguggtanal, meteßer bon
ber Starbergergaffe ßer bier Heinere Sanäte aufneßmen
unb unter bem Softgebäube ßinburtß in ben |>aupt»
fanat an ber Speidßergaffe füßren foil, mirb in
eiförmigem, ftarfem Sementroßrguß, 1,50 m ßoiß, mit
meitern 30 cm Soßle unb 1 m breit auggefüßrt. Sie
Sluggrabungen in einer Siefe bon 10—12 m ßaben
ftßon einen Srittel ber gangen Sänge erreießt unb babei
ift ber Unterneßmer rooßt auf gunbamentmauern beg

alten .ßucßtßaufeg, aber fonft auf feine außerorbentlidßen
Sdßroierigfeiten geftoßen. Siefer ^auptfanat mirb reicß»
titß genügen, um alle bie Sößren unb Seitungen unter
ber neuen ifioft aufguneßmen.

— Sie fantonale bernifeße Saubireftion mill beim
Sau ber neuen Serner £>ocßf(ßule gu ben Säulen
ber großen £atte ©rinbelroalbner SRarmor Oer»
menben.

Sautuefcii in Safel. Sn Safet finb gegenmärtig
niißt roeniger atg bier große Scßulßaugbauteu im
(Sange. Sag balb fertige ®ottßelf=@cßulßaug im Spaten-
quartier foftet 730,000 gr. ; bag im fRoßbau erftedte
Scßulßaug am untern Sßeinmeg ift auf 792,000 gr.
beranfeßlagt, ein anbereg im Sau begriffeneg in &1ein=

Safet auf 643,000 grauten; bag Scßulgebäube für bie
obere fReatfcßute in @rqß»Safel auf 1,193,000 granfen.
Siefe bier Sauten gufammen foften alfo 3,358,000 gr.

— ©in nießt gerabe feßr erfreutießeg ^eießen tritt
bei ben uerfeßiebenen Secßnunggrefuttaten im S u b=

miffiongroefen gu Sage, gür ein neueg gunftßaug
ßatten bie großen Saugefdßäfte Safeig ©ingaben ge=

madßt; bie ßöcßfte belief fieß auf 160,000, bie uiebrigfie
auf 104,000 gr.; Siffereng 56,000 granfen. gür bie

ßireßenbänfe in ber ißautugfireße forberte bie ßöcßfte
(Eingabe 17,000, bie niebrigfte 5000 gr.; Siffereng
12,000 gr.; für bie Sifcße im 9teftaurationggebäube
bie ßöcßfte ©ingabe 1200, bie niebrigfte 400 granfen;
Siffereng 800 gr.

StaatliißeS Saitwefett im Slargau. Sie Sireftion
beg gnnern unterbreitet bem fRegierunggrate Slnträge
über bie Serbefferung ber grrenberforgung in Äönigg»
felben bureß ©rroeiterung biefer Stnftatt, über Ser»
forgung oon altergfcßroacßen unb gebredßticßen Seuten
unb öon unßeilbaren Äörper» unb ©eifteêfranfen, fomie
über ein Segeßren betreff. fRücffauf unb SBieberaufbau
ber abgebrannten ißftegeanftalt 9Ruri.

Saumo befeßtoß bie ©rftellung einer Orgel in bie
Äircße im Setrage oon 22,000 gr.

Slgbeftmaiiufaftur gllnaii. gn ber güreßerifeßen Ort»
feßaft gUnau ßaben bie Herren ®raf&£>emmig eine

für biefe ©egenb neue gnbuftrie eingefüßrt, bie Ser»
arbeituug bon Stgbeft gu gäben, platten, ©eroeben,
©eflecßten, Seiten, Singen, Rapier unb ißadung, mie
fie in ber mobernen Secßnif maffenßaft gebraueßt merben.
fRoßmateriat finbet fieß in ben ©raubünbner» unb
Setttinerbergen. Sie ©infüßrung biefer gnbuftrie bei
ung ift feßr gu begrüßen unb eg ift gu ermarten, baß
fitß unfere gnbuftrietlen, ingbefonbere bie SRafcßinen»
unb ©leftroinbuftrietten, an einßeimifcße gabrifate ßatten.
Sttg groeite Srancße füßrte bie genannte girma audß bie

ißadunggmanufaftur ein, inbem fie ißaefung in
Stgßeft, ©rapßit, gute, Saummofte, SOÎennige, Salcum tc.
für alte Spegialgroede erftetlt.

Ser ©rßnber ber Räßmaftßttte. Sor einigen Sagen
ftarb in Sßon g. S. Sßimonnier, ber lange gaßre ßin»
bureß ißräfibent ber „ ©fefeltfcßaft ber ©rfinber Oon ber
fRßöne" mar. Sein Sater, Sartßolomäug Sßimonnier,
ßatte 1829 bie erfte ÜRäßmafcßine fonftruiert. Sie @rf
finbung, mie bag fo oft ungeredßterroeife ber galt ift,
mürbe gu einer amerifanifeßen geftempett, unb bag
Seben beg ©rfinberg mar eine lange Seiße Oon @nt»

beßrungen, ©nttäufeßungen unb äRißgefißiden.
Sßimonnier mar ber Soßn eineg Sdßneiberg unb

mar nodß feßr jung, atg er 1825 burdß ä"fsßen beim
§äfeln auf bie gbee berfiet, eine SRafißine ßerguftetlen,
bie oßne birefteg ©ingreifen ber Slrbeiterin meeßanifd)
ben Änoten fcßlinge. Siefeg gnftrument mar in ber

5tugftetlung 1900 gu feßen ; eg ift feßr einfadß uub grob,
aug £rolg unb ©ifen unb naßm ftdß neben unfern ootl»
fommenen unb eleganten ÜRafcßinen Oon ßeutgutage feßr
primitio aug.

Sßimonnier ßatte fünf gaßre barauf bermenbet, um
fein 9RobelI gu berooftfommnen, atg ein gngenieur
80 Stüd bei ißm beftellte für ein großeg tarifer SRiti»

tärfonfeftiong=@tabtiffemeut. SRit großen Soften ftellte
Sßimonnier biefe URafdßinen ßer unb braeßte fie naeß

ißarig. lîaum maren fie an ißrem Seftimmunggptaße
angefommen, fo moltten bie Arbeiter fie gerfeßlagen, ba

fie glaubten, bureß bie ÜRafcßinen mürben fie brotlog.
Ser ©rfinber burfte eg nießt roagen, fieß im ©efdßäfte
feßen gu taffen, roo man ißn gu fteinigen broßte.

Serjagt aug ißarig, feßrte er in feine Saterftabt
gurüd, mo er fieß atg Scßneiber etablierte, ßroei gaßre
fpäter roanbte er fieß abermatg ber §auptftabt gu unb
Oerfueßte abermatg, oßne ©rfotg jebod), feine ©rfinbung
gettenb gu maeßen. Son 1836—1848 ruinierte er fieß

mit ißatentgefudßen, big ißm enbließ eine englifeße ®e=

fellfcßaft bag ißatent abtaufte, mag ißm fein großeg
Sermögen, moßt aber einen gemiffen SBoßtftanb oer»

feßaffte.

Ans bei* iîvnvt'i — fitt* btc j^rofto.
fragen.

NB. Ilcrhattfa-, ^oulrf)- «ttb Jtrbeitegjfndje metben
unter biefe fmtbrtf itidji nufßenautinert.

1050. 2Ber ift Sieferant Bon ©umntibänbern unb (Sumrni»
fcftlâucf)cnï ®ibt e8 in Efjur eine foldjc fÇirrna?

1051. äBcr liefert gur ©inrießtung einer Botlftänbigen ©cßmirgel»
fcbleiferei bie beften, folibeften @<f)letfmnfcfeincn unb ©djmirgelfdfieiben
Süiöglicbft eingebenbe Offerten an bie ©jbebition unter 3tr. 1051.

1052. 2Ber liefert a 18 (Spezialität eine Borgüglidje SBürfel»
Sdjmiebctoble in belgifdjer ober frangöfifcfier Qualität ber äßaggon
Sonnte ebentuell gur ißrobe eine ÏRufterfenbung Bon 50—100 Silo
gugefteHt Werben?

1053. 28er liefert alö (Spezialität Storenbefcpläge jeben «SpftemS

für Renfler, fowie für autftettbare ©toren, mit gatjnbetrieb, für
©djaufenfter unb SSeranben?
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machte einer der beiden eine Dame begleitenden Herren
zu dieser die Bemerkung, der Anblick erinnere ihn an
den Kreml in Moskau, Die vergoldete Kuppel des

Parlamentsgebäudes und der, wie gesagt, scheinbar mit
den andern Bauten in Verbindung stehende großartige
Turm mögen diese Erinnerung geweckt haben. Daß die
gleich hinter der kleinen Schanze gelegene katholische
Kirche mit ihrem Campanile gemäß ihrer Bauart ein
echtes Stück italienischer Architektur in Bern vorstellt,
sei hier nur kurz erwähnt, da allgemein bekannt ist,
daß dieser Kirche ein Bauwerk Oberitaliens zum Muster
diente. In anderer Weise wird man an Italien erinnert,
wenn man an der Werkstätte für feine Cementarbeiten,
Bodenbelag, Mosaik und dergleichen der HH. Verna
de Lorenzi (Gryphenhübeliweg) vorüber geht. Auf der
hohen Mauer, welche den Arbeitsplatz umfriedigt, stehen
Statuen — eine Flora darunter — und Urnen und
Ornamente in großer Zahl und heben sich scharf vom
Himmel ab, was, besonders wenn er blau ist, an einem
schönen Vorfrühlingstag, an die Eindrücke gemahnt, die
der in Italien Reisende dort auf Schritt und Tritt
empfängt.

— Die ersten Arbeiten am neuen Postgebäude,
diesem gewaltigen Bau, sind ohne Sang und Klang
gethan worden. Der Hauptabzugskanal, welcher von
der Aarbergergasse her vier kleinere Kanäle ausnehmen
und unter dem Postgebäude hindurch in den Haupt-
kanal an der Speichergasse führen soll, wird in
eiförmigem, starkem Cementrohrguß, 1,50 m hoch, mit
weitern 30 om Sohle und 1 m breit ausgeführt. Die
Ausgrabungen in einer Tiefe von 10—12 m haben
schon einen Drittel der ganzen Länge erreicht und dabei
ist der Unternehmer wohl auf Fundamentmauern des
alten Zuchthauses, aber sonst aus keine außerordentlichen
Schwierigkeiten gestoßen. Dieser Hauptkanal wird reich-
lich genügen, um alle die Röhren und Leitungen unter
der neuen Post auszunehmen,

— Die kantonale bernische Baudirektion will beim
Bau der neuen Berner Hochschule zu den Säulen
der großen Halle Grindelwald n er Marmor ver-
wenden.

Bauwesen in Basel. In Basel sind gegenwärtig
nicht weniger als vier große Schulhausbauten im
Gange. Das bald fertige Gotthelf-Schulhaus im Spalen-
quartier kostet 730,000 Fr.; das im Rohbau erstellte
Schulhaus am untern Rheinweg ist auf 792,000 Fr.
veranschlagt, ein anderes im Bau begriffenes in Klein-
Basel auf 043,000 Franken; das Schulgebäude für die
obere Realschule in Grqß-Basel auf 1,193,000 Franken.
Diese vier Bauten zusammen kosten also 3,358,000 Fr.

— Ein nicht gerade sehr erfreuliches Zeichen tritt
bei den verschiedenen Rechnungsresultaten im Sub-
missionswesen zu Tage, Für ein neues Zunfthaus
hatten die großen Baugeschäste Basels Eingaben ge-
macht; die höchste belief sich auf 160,000, die niedrigste
aus 104,000 Fr.; Differenz 56,000 Franken, Für die

Kirchenbänke in der Pauluskirche forderte die höchste
Eingabe 17,000, die niedrigste 5000 Fr.; Differenz
12,000 Fr.; für die Tische im Restaurationsgebäude
die höchste Eingabe 1200, die niedrigste 400 Franken;
Differenz 800 Fr.

Staatliches Bauwesen im Aargau. Die Direktion
des Innern unterbreitet dem Regierungsrate Anträge
über die Verbesserung der Jrrenversorgung in Königs-
selben durch Erweiterung dieser Anstalt, über Ver-
sorgung von altersschwachen und gebrechlichen Leuten
und von unheilbaren Körper- und Geisteskranken, sowie
über ein Begehren betreff. Rückkauf und Wiederaufbau
der abgebrannten Pflegeanstalt Muri.

Bauma beschloß die Erstellung einer Orgel in die
Kirche im Betrage von 22,000 Fr.

Asbestmanufaktur Jllnau. In der zürcherischen Ort-
schaff Jllnau haben die Herren Graf ck Hemmig eine

für diese Gegend neue Industrie eingeführt, die Ver-
arbeitung von Asbest zu Fäden, Platten, Geweben,
Geflechten, Seilen, Ringen, Papier und Packung, wie
sie in der modernen Technik massenhaft gebraucht werden.
Rohmaterial findet sich in den Graubündner- und
Veltlinerbergen, Die Einführung dieser Industrie bei
uns ist sehr zu begrüßen und es ist zu erwarten, daß
sich unsere Industriellen, insbesondere die Maschinen-
und Elektroindustriellen, an einheimische Fabrikate halten.
Als zweite Branche führte die genannte Firma auch die

Packungsmanufaktur ein, indem sie Packung in
Asbest, Graphit, Jute, Baumwolle, Mennige, Talcum :c.
für alle Spezialzwecke erstellt.

Der Erfinder der Nähmaschine. Vor einigen Tagen
starb in Lyon I, B. Thimonnier, der lange Jahre hin-
durch Präsident der „Gesellschaft der Erfinder von der
Rhône" war. Sein Vater, Bartholomäus Thimonnier,
hatte 1829 die erste Nähmaschine konstruiert. Die Er^
findung, wie das so oft ungerechterweise der Fall ist,
wurde zu einer amerikanischen gestempelt, und das
Leben des Erfinders war eine lange Reihe von Ent-
behrungen, Enttäuschungen und Mißgeschicken.

Thimonnier war der Sohn eines Schneiders und
war noch sehr jung, als er 1825 durch Zusehen beim
Häkeln auf die Idee verfiel, eine Maschine herzustellen,
die ohne direktes Eingreifen der Arbeiterin mechanisch
den Knoten schlinge. Dieses Instrument war in der

Ausstellung 1900 zu sehen; es ist sehr einfach und grob,
aus Holz und Eisen und nahm sich neben unsern voll-
kommenen und eleganten Maschinen von heutzutage sehr
primitiv aus.

Thimonnier hatte fünf Jahre darauf verwendet, um
sein Modell zu vervollkommnen, als ein Ingenieur
80 Stück bei ihm bestellte für ein großes Pariser Mili-
tärkonfektions-Etablissement, Mit großen Kosten stellte
Thimonnier diese Maschinen her und brachte sie nach

Paris. Kaum waren sie an ihrem Bestimmungsplatze
angekommen, so wollten die Arbeiter sie zerschlagen, da

sie glaubten, durch die Maschinen würden sie brotlos.
Der Erfinder durfte es nicht wagen, sich im Geschäfte
sehen zu lassen, wo man ihn zu steinigen drohte.

Verjagt aus Paris, kehrte er in seine Vaterstadt
zurück, wo er sich als Schneider etablierte. Zwei Jahre
später wandte er sich abermals der Hauptstadt zu und
versuchte abermals, ohne Erfolg jedoch, seine Erfindung
geltend zu machen. Von 1836—1848 ruinierte er sich

mit Patentgesuchen, bis ihm endlich eine englische Ge-
sellschaft das Patent abkaufte, was ihm kein großes
Vermögen, wohl aber einen gewissen Wohlstand ver-
schaffte'

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

blS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1V3V. Wer ist Lieferant von Gummibändern und Gummi-
schlauchen? Gibt es in Chur eine solche Firma?

tvSt. Wer liefert zur Einrichtung einer vollständigen Schmirgel-
schleiferei die besten, solidesten Schleismaschinen und Schmirgelschetben?
Möglichst eingebende Offerten an die Expedition unter Nr. 1051,

lOSL. Wer liefert als Spezialität eine vorzügliche Würfel-
Schmiedekohle in belgischer oder französischer Qualität per Waggon?
Könnte eventuell zur Probe eine Mustersendung von 50—100 Kilo
zugestellt werden?

tvS3. Wer liefert als Spezialität Storenbeschläge jeden Systems
für Fenster, sowie für ausstellbare Stören, mit Zahnbetrieb, für
Schaufenster und Veranden?
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1054. 2Bo finbet man ein aSergetdjntS bon fämtlidjen fdimeij.
©ipsfabrifen (toeldfjen eine feocfemiefetige ©rfinbung angeboten tnerben

foH)?
1055. 28elcf;er llnterfcfeieb befielt ztbifcfeen galbanifierten unb

fcfemarjen SBafferleitungSröfercn für Sgausroofferberforgung in SBejug

auf §altbarfeit unb Sructfeftig feit bei 2—3 2ltmofpfeären 2Bie groß
ifi ber ffSreiSuntcrfcfeieb zmifcfeen galbanifierten unb fcfemarzen 1"
SRötjren 2Bie biet Safere feält bei normalen SSerfeältniffcn eine Seitung
bon fcfemarjen fßöferen, in bie ©rbe berlegt, bei 2—3 2ltmo|pbären?
Söelcfeer Sßaffcrpifluß per iDitnute ift erforberlicfe für eine tpenfion
mit löabecinricfetung, für 20—30 ißerfonen beregnet, ebent. toelcfeen

Sfubifinfialt muß ein Steferboir für biefen 3loed feaben?
1056. $iir ben transport bon ffofelcn, S3numateria(ien, 3tafe=

rungSmitteln foH eine Seilanlage, fdfemebenb, erftedt toerben. Sa8

melcfeem fßreiS per Subifmeter unb 2öaggon Offerten beliebe man
an ©. ®ger, mecfe. SredjSlerei, ©iffacfe, ju fenben.

1060. SHklcfeeS ift bie befte 83ejugSgnetle für emaillierte fßiffoir=
fännel?

1061. 2Bo merben in ber ©cfemei? SDiermel (aucfe 3J!erbcl,
©cfeuffer unb ißafcfeer genannt) fabrigiert ober melefee fjirma treibt
feier ©roßfeanbel mit folcfeen?

1062. SBo finbet ficfe ffabital zur §erftedung eine» fÇabrifateS
aus ©ägmefet für iBaujmecte? Sie 3me<fmäßigfeit fef® fjabrifats ift
erprobt unb feanbelt es ficfe unt ©inridjtung rentabler §erftettung
beSfelben.

1036. 2Bo in ber ©cfemeij finb „fonifcfee" ©ipslatten erfeüttlicfe

1064. Söelcfeen Surcfemeffer müffen bie fftöferen feaben, um
eine äßaffermenge bon 150 ©efitnbenliter in gefcfeloffener eiferner

3Matl;etd|ttitnQfn on# fcetn ikirejimttllon |Uminer & (ßo,, Jorgen.
SlJiaßftab ca. 1:20.

ffinttoorfen bon 21 ugc © d)irid), 3«<feenbureau für 23am unb SJiöbelzeicfenungen, 3" tiefe V.

S'uSgcfüfert oon iörombeis & SBerner, uted). ©djreincrei, Süricfe II.

e) yirtfoui». WIolj»- «»tî»

©elänbe feat unten, cirfa 400 in, ein ©efälle bon 50—60 "/o, bann
fommt eine faft fenfreefete ÇflSinanb bon 150—200 m igöfee unb
oben tbieber cirfa 60% Steigung. Sie ganje Sänge ift'1200 m.
3«m iBetriebe märe SBaffer borfeanben, bagegen ofene ©efälle, fo baß
baSfclbe nur als 23allaft gebrauefet tnerben fann. Sie SranSport=
fäfeigfeit ber Slnlage foil 250 fg. pro 3«g f«"- 2ßie biel SBaffcr
ift jur SBcmegung biefer Saft nötig 2Bie biet müffen bie jtoei Srag=
feile fein? 2Bte biet muß baS 3ugf«l f«"? SB« erftedt folcfee 2In=

lagen
1057. 2Ber feättc eine ißartie ganz biirre prima Särdjenbretter,

fotoie ebenfalls ganz auSgrtrocfneic Siottannenbrefler abzugeben?
Sefetere 50 unb 46 mm biet. Offerten erbeten "an bie ©ppeb. unter
Dir 105-7.

1058. 2Ber liefert bon 3«ü 1« 3«t gut gefügte unb geleimte,
unter ïBermenhung bon zäbefiem (Sfdicnbols feergefeellte gleif'+'ljacf'
mafd)incns©Söcfe bon cirfa 800 mm Surcfemeffer unb cirfa 300 mm
©toeffeöfee? Sas 2lu8= unb Slbbrefeen mürbe felbft beforgen. ©cfl.
Offenen erbittet böflid) Sari §olcnftcin, med). SBerfftätte, @anter8=
mit (@t. ©allen).

1059. ÜBer ift Sieferant oon.l Sßaggon ^agenbudjen bon
30 cm Surcfemeffer aufmärts, gegen bar, ©tation ©iffacfe, unb ju |

Seitung bon einer SSacfeftauung in ein Dteferboir zu leiten? Sänge
ber Seitung ca. 220 fïïfcter, ©efäd auf bie ganze Sänge ca. 140 cm.
Unb mie groß müßten bie fftöferen fein für eine SBaffermenge bon
200 ©efunbenliter

1065, 2Ber liefert ober fonftruiert fleine ÜJlafcfeinen jum
©efeneiben bon .Çolzgeminb auf ©ifenbolzen bis zu 15 mm ©tärfe?
©cft. Offerten an Forges du Creux, SöallaigueS.

1066, 2Bie berfeält fid) berffarton alS.3foliermateriat jmifdjen
23!oct= unb Säfermänben bei ©fealetfonftruftionen? ©ibt es geeignetere
3foliermittel, roeldje ©fealetbauten in größeren Simenfionen aucfe in
ftrengem SBinter befeaglid) bemofenbar maefeen Sie übliefee 2lnorb=

nung bon §ofeliäumen unb ©efeilfbrettroanbungen finb bem f?rage=
fteücr befan'nt.

1C67, SIus melcfeem ©efdjäft ober melcfeer ^anblung finb
©ementfavben erfeältlidj

1068, 2Ber liefert biHigft Qucrfcfeeiben
1069, 2Ber liefert billigft Tyutterfäffer

1070, SSclcfec ©ägerei unb igobeimerf liefert jum S8au eines

Kaufes cirfa 4000 iaufenbe fjuß bierfantig gefefenittenes SBaufeolj, je
| naefe tWaß ber §oljlifte 1 bis 2 SBaggonS bürre iöretter berfefeiebener
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1084. Wo findet man ein Verzeichnis von sämtlichen schwciz.
Gipsfabriken (welchen eine hochwichtige Erfindung angeboten werden
soll)?

1033. Welcher Unterschied besteht zwischen galvanisierten und
schwarzen Wasserleitungsröhren für Hauswasserversorgung in Bezug
auf Haltbarkeit und Druckfestigkeit bei 2—3 Atmosphären? Wie groß
ist der Preisunterschied zwischen galvanisierten und schwarzen 1"
Röhren? Wie viel Jahre hält bei normalen Verhältnissen eine Leitung
von schwarzen Röhren, in die Erde verlegt, bei 2—3 Atmosphären?
Welcher Wasscrzufluß per Minute ist erforderlich sür eine Pension
mit Badeeinrichtung, für 20—30 Personen berechnet, event, welchen
Kubikinhalt muß ein Reservoir für diesen Zweck haben?

1036. Für den Transport von Kohlen, Baumaterialien, Nah-
rungsmitteln soll eine Seilanlage, schwebend, erstellt werden. Das

welchem Preis per Kubikmeter und Waggon? Offerten beliebe man
an S. Eger, mech. Drechslerei, Sissach, zu senden.

1060. Welches ist die beste Bezugsquelle für emaillierte Pissoir-
kännel?

1061. Wo werden in der Schweiz Mermel (auch Merkel,
Schusser und Pascher genannt) fabriziert oder welche Firma treibt
hier Großhandel mit solchen?

1062. Wo findet sich Kavital zur Herstellung eines Fabrikates
aus Sägmehl für Bauzwecke? Die Zweckmäßigkeit des Fabrikats ist
erprobt und handelt es sich um Einrichtung rentabler Herstellung
desselben.

1066. Wo in der Schweiz sind „konische" Gipslatten erhältlich
1064. Welchen Durchmesser müssen die Röhren haben, um

eine Wassermenge von 150 Sekundenliter in geschlossener eiserner

Detailzeichnungen aus dem Kadepamllon Wanner H Co», Horgen.
Maßstab ca. 1:20.

Entworfen von Aug. Schirich, Zeichenbureau für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich V.

Ausgeführt von BrombeiS ^ Werner, mech. Schreinerei, Zürich

e) Plafond. Wohn- uad Ankleidezimmer.

Gelände hat unten, cirka 400 m, ein Gefälle von 50—60 "/», dann
kommt eine fast senkrechte Felswand von 150—200 m Höhe und
oben wieder cirka 60°/» Steigung. Die ganze Länge ist 1200 m.
Zum Betriebe wäre Wasser vorhanden, dagegen ohne Gefälle, so daß
dasselbe nur als Ballast gebraucht werden kann. Die Transport-
fähigkeit der Anlage soll 250 Kg. pro Zug sein. Wie viel Wasser
ist zur Bewegung dieser Last nötig? Wie dick müssen die zwei Trag-
seile sein? Wie dick muß das Zugseil sein? Wer erstellt solche An-
lagen?

1037. Wer hätte eine Partie ganz dürre prima Lärchenbretter,
sowie ebenfalls ganz ausgetrocknete Rottannenbretter abzugeben?
Letztere 5V und 46 mm dick. Offerten erbeten 'an die Exped. unter
Nr 1057.

1038. Wer liefert von Zeit zu Zeit gut gefügte und geleimte,
unter Verwendung von zäkestem Eschcnholz hergestellte Flcis^hack-
maschinen-Slöcke von cirka 800 mm Durchmesser und cirka 300 mm
Stockhöhe? Das Aus- und Abdrehen würde selbst besorgen. Gest.
Offenen erbittet höflich Carl Hoicnstein, mech. Wcrkstätte, Ganters-
wtl (St. Gallen).

1030. Wer ist Lieferant von 1 Waggon Hagcnbuchen von
30 ein Durchmesser aufwärts, gegen bar, Station Sissach, und zu j

Leitung von einer Bachstauung in ein Reservoir zu leiten? Länge
der Leitung ca. 220 Meter, Gefäll auf die ganze Länge ca. 140 em.
Und wie groß müßten die Röhren sein für eine Wassermenge von
200 Sekundenliter?

1063. Wer liefert oder konstruiert kleine Maschinen zum
Schneiden von Holzqewind auf Eisenbolzen bis zu 15 mm Stärke?
Gcfl. Offerten an llorZss äu Llreux, Ballaigues.

1066. Wie verhält sich der Karton als Jsoliermaterial zwischen
Block- und Täferwänden bei Chaletkonstruktionen? Gibt es geeignetere
Jsoliermittcl, welche Chaletbauten in größeren Dimensionen auch in
strengem Winter behaglich bewohnbar machen? Die übliche Anord-
uung von Hohliäumen und Schilfbrettwandungen sind dem Frage-
stellcr bekannt.

1067. Aus welchem Geschäft oder welcher Handlung sind
Cement,arben erhältlich?

1066. Wer liefert billigst Qucrscheiben?
1060. Wer liefert billigst Futlersässer?

1070. Welche Sägerei und Hobelwerk liefert zum Bau eines

Hauses cirka 4000 laufende Fuß vierkantig geschnittenes Bauholz, je
j nach Maß der Holzliste 1 bis 2 Waggons dürre Bretter verschiedener
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®ide, abgefantet unb tetlS gehobelt, unb cirta 80 big 100 m- Niemen»
boben unb ShaEentäfer, gegen bar?

1071. SBer hätte einen altern, noch gut erhaltenen Stodjberb,
3löd)erig, mit Söafferfcbiff, gu berfaufen? ©infeuerung fann rechtg
ober linfg gebraucht merben. Offerten mit Preisangabe an Karl Ott,
Sohn, 3'mmermeifter, 2angenharb=9tt)fon (®ößthal).

1072. SBer liefert biirreS, 10"' bicfeS, faubereë Särchehbolg,
gegen bar ©efl. Offerten an §. Nothenhofer, ©gg (3ütid)).

1073. 28er liefert Spiegel» unb Puffet»Stüpen ©efl. Offerten
ait §. Nothenhofer, ©gg (3ürid).

1074. SBer ift Sieferant bon Stfagienljolg? Offerten an ©.Barrett,
med), ®rech81erei, Paar (3ug).

1075. SBer liefert trodcne tannene englifche Stiemen, 30 mm
bid unb 15 cm breit, mit Nut unb Stamm, größere Partie Offerten
an Ptöbel» unb Parfett=(fabrif ©mmenbrüde bei Sugern.

SJttttoorte«.
Sluf (frage 1008. Öabe eine oorgiiglidj erhaltene Nunbmafdjine

(Nohrmalge) für 5 mm Pied), mit 2 Vorgelegen, 3 Stahlmalgen,
100 mm Surdjmeffer, 110 cm Sänge, billig abzugeben. S?anë Stidel»
berger, Ingenieur, Pafel.

Sluf (fragen 1010 unb 1018. ffiir ©cfteEung berartiger Sägen
menben Sic fid) ncfl. an ©mit it. Sie.. PfüEtieim (®buraau).

Stuf (frage 1012. SBenben Sie fid) an 21. Sriimio, Sîaufmann,
Scpulftraße 119, Pirefelbcn.

?tuf (frage 1020. Sog. St. ©aller Sdjulbanfbefch'äg liefert
billigft bie ffirma 21. ©enner in Nidjteremeil.

91uf (frage 1020. ©iieme Pcjdjläggarnituren für .Sdjultifche,
St. ©aller Shftem, liefert 3hnen prompt unb billigft in fdjöner,
polierter 2Bare SB. Prd, Prugg.

2luf (frage 1021. SBenben Sie fich an 3ofeph 2tlt, ©ementier,
Scebahnftraße 139, 3ürid) SBiebifon.

Sluf (frage 1021. Steingeugtröge, bie fid) für genannten 3med
ohne 3®eifel beffer eignen als ©cmcnttröqe, liefert in beliebiger §orm
Phonnarenfabrit ©nibrad) 21. W. in ©mbrad).

Sluf (finge 1022. Plecbflafdnn liefert ^prompt unb billig bie

Jama 21. Pöfch u. Sobn, Picdimarenfabrir. Jiumg.
Sluf (frage 1025. Stragcngiätrmnfdjinen mit cleftrifdier, @a8»

ober Petrolheigung liefern „Prometbeng", (fabrif eleftrifcpcr §eig» unb
Stodiapparate, SBierf? & So., Sicftal b. Pafel.

Stuf flrage 1026. Vor Bielen 3al)ren brachte biefc 3"tung
folgenbeë Negcpt : ,,®aë 3'nf mirb mit ftarfer peißer SBnfcbfobn ge=

reinigt, hierauf mit 3roiebclfaft beftrichen unb baë Papier aufgelegt."
Slnmerfung beë ©inienberë : SoHte baë Pinbemittel burd)fd)Iagen,
lieben Sie guerft mit 3®iebelfaft ein anbercë Papier auf; nadjbcm
biefeë troden, beftreichen Sie baë urfprünglid) beftimmte Papier auf
ber Nüdfeite mit arabifd)cm ©ummi ober Sflciîicr urb gießen eë auf.
Sind) bitrftc eë gut fein, ftatt ber Soba oerbünnte Scbroefelfäure gu
uertnenben, hierauf im SBaffer abmafchen unb gut abtrodnen, um baë
glatte Oppbhäutchen gu entfernen. 3£t)logr. öämmig, SBiebifon.

Sluf (frage 1027. 21. Schmi'o, Kaufmann, Sdjulftraße 119,
Pirëfelben, ift in ber Sage, berartigen .tarton, aud) ffilgEarton ge»

nannt, gu fehr biïïigen Preifen gu liefern unb ftcljen Plufter auf
SBunfdj gerne gut Perfügung.

Sluf (frage 1027. SBenben Sie fid) an bie ©efeEfdmft für
papierinbuftrie in Pafel.

Sluf (frage 1029. Statin 3hnen in fragt Prcttern bienen unb
eë geht 3hnen Offerte bireft gu. 3of. Schuler, Sägerei, 2llpthal bei
©infiebeln.

Sluf (frage 1030. 3ur ©rfteflung uon Suftbrudanlagen tnenben
Sie fich nn 3- SBaltper u. Sie., technifdjeë ©efdjäft in Rurich, toclctje
3hnen nad) Stenntnienahme Bon ben lofalen Perhältniffen mit Soften»
berechnung bienen merben.

Sluf (frage 1030. 2Benn Sie Suftbrud ber ©leftrigität Bor»
gießen, moHen Sie baë Stomprefforenmerf (®rnm) „Ptatte»Pem" be»

fudien, foEten jebod) Bor Slnfunft bie ©intoiEigung ber heg. ®ireftion
erlangen. 3c. Sg., P5.

Sluf ffragc 1030. SBohl fann man 20 Pferbelräfte Suftbrud
auf 500 m leiten unb auf '/spferbige Ptotoren Betteilen, aber bie
2lnlage toirb nicht biEiger, alë Uebcrtragung mit ©leftrigität. ®er
©plinber, tno bie Suft gepreßt mirb, muß mit SBaffer gefühlt merben,
unb heim 2luëlauf ber Suft auë ben Ptotoren bilbet fidh ©ië. 3«
Pern mirb ber Stabttram mit Suftbrud betrieben ; ba fann man
©inficht nehmen. B.

Stuf (frage 1032. SBenben Sie fich gefl. an 3"f. ©dert, (fabrif
für föolgbcarbeitung, Sîreuglingen (Xßurgau). ®erfclbe liefert fämt»
liehe Pilbhauerarbeiten nach Catalog unb ;]eid)mtnq in tabeflofer
2luëfûhrung gu bifligften preifen.

Sluf (frage 1033. Solche ©irfularfägen, fomieSabenfräfcn unb
Prennholjfräien baut in befter SluSführung II. 2lmmann, ÎRafchinen»
fabrif in Sangenthai.

Sluf (frage 1033. ©ine fotehe ©irfularfäge, fehr gut erhalten,
ift megen Nichtgebrauch fpottbiEig gu Perfaufen bei Piinet u. ©ie.,
fRohrmöbelfabrif, Slingnau.

Sluf (frage 1033. ©irfulatfägen mit bcmcglichem 2ifd) erftcEt
fchon Bon (fr. 140 an fftiö Pîarti, Sffiiniertbur.

Sluf (frage 1033. §abe eine entfprechenbe ©irfularfäge biEigft
abjugeben. Sl. 2lcfd)limann, Ptafchinenfabrif, 2hun.

Sluf (frage 1033. ffraifen mit Perftellbarem Xifd) befter Son»
ftruftion liefern biEigft Pt. Sdjniter u. ©o., SJiafdjinenfabrif, Oberer
SRühlefteg, 3urid).

Sluf (frage 1034. ffabre u. ©ie., 3iirid), fabrizieren foldie
©ementröhren.

Sluf (frage 1034. ®ie Phonmarenfabrif ©mbrad) Sl. ®. in
©mbrad) liefert auf befonbereë Perlangen Steingeugröhren für er»

mähnten SBafferbrud.
Sluf (frage 1034. 3n ©ement fann man Seitungen für hohen

$rud auëfûhren, gang befonberë bann, menn man fich ber Slrmierung
bebient. SPcnben Sie fich an ben Petonbaumeifier S. SBagner in
SSieëbaben (®eutfd)lanb), bon bem Sie Sluffdjtufj erhalten.

Sluf graqe 1034. @ë gibt fogenannte armierte ©ementröhren,
meldje einen ®rud bon 80—50 m auêhalten. ®aß folche ©ement»

röhren nur auë reingemafdjenem Sanbe unb minbeftenë Vo ©ement
gefertigt merben bürfen, fcBen mir sorauë. ®ann barf auch ber

îurchmcffer nicht über 30 cm Sidjtmeite betragen. Peim Slnfertigen
merben je Bon 10 gu 10 cm Stinge Bon Panbeifen eingelegt unb bei
ben Stoffen ein Steif bon minbeftenë 8 cm Preite mit 4 mm Spiel»
räum über bie ffngc gelegt unb ber Spielraum mit gebeertem SBerg

gut oerftemmt. 3ft bie Seitung furg, fo mirb man mit leichten ©ifen»
gufei Öhren faft fo billig auëfommen. J.

Sluf (frage 1035. ©ebr. §iini u. ©ie., 3ürid) III, haben eine

partie fdjöne biirre Särdien» unb Sinbenbrctter auf Sager unb tnünfehen
ut't (fragefteEer in Pcrbinbitng gu treten.

Sluf (frage 1035. Särdjen» unb Sinbenholg liefert Slloië Sdjmib,
§olgt)nnblung in 3iBi''d)wroaffer (Pornrlberg).

Sluf (fragen 1035 unb 1036, Saufmann u. ©öBe, §olgimport,
3ü"d).

Sluf (fragen 1035 unb 1036. Pelieben Sie mir 3hre Slbreffe

angugeben; idi merbe 3hnea bann Offerte gufommen taffen. Slb.

Ptefferfcbmitt, pratteln.
Sluf (frage 1036. Pin Sieferant Bon trodenem, fauberem Not»

tanncnbolg Don 30—60 mm Stärfe unb münfehe mit (fragefteEer in
ftorrcjponbeng gu treten. 3of- ©djuler. Sägerei, Sllpthal b. ©infiebeln.

Slunf 3-rage 1037. Pei bem ©efäEc Bon 8 Pteter unb einer
SBoffermergc uon 30 Siter per Scfunbe erhalten Sie eine Sraft bon
2 pferben effcftiD. Turbinen für aEe Perhältniffe unb neueften
Spftemë baut in uorgiiglidicr Sluëfûhrung 11. Simmann, 9.Rafd)inen=

fabrif in Sangenthal.
Sluf ^rage 1038. Ptit 30 Sefunbenliter SBaffer unb 8 m

©efäEe, menn bie Seitung nicht gar gu lang mirb, erhalten Sie mit
einer guten Purbine 2V+ HP. Nähere Sluëfunft unb Softenooran»
fdjlag für bie fomplette fertige Slnlage erteilt bcreitmiEig Ifrip Ptarti,
SBinterthur.

Sluf (frage 1038. Ptit 30 Siter SBaffer per Scfunbe unb
8 rn ©efäEe befommen Sie citfa 2'/. HP, fofern bie Seitung nicht
gar gu laug ift. Perlangen Sic nähere Sluëfunft unb Offerten Don

(frip Ptarti, Söinterthur.
Sluf (frage 1038. Pei 30 Sefunbenliter unb 8 m ©efäEe

refultieren 3hnen 2,4 pferbeftärfen. Verlangen ©ie gefl. Offerte einer
entfpredjenben Turbine bon Sl. Slefdllimann, Ptafcpinenfabrif, îpuri.

Sluf (frage 1038. 30 Sefunbenliter mit 8 m ©efäE geben

2'/i pferbefräfte, 3"'Kitung8Berluft nicht abgegogen.
Sluf (frage 1040. SBenben Sie fid) an bie ©efeflfehaft für

Papierinbuftrie in Pafel.
Sluf (frage 1040. Priftolpapier (meißer .fjalbfarton) unb (blaue)

Pauëleinmanb begiehe id) bei Sopbauer gegenüber ber ffleifchhallc
3ürid). Prima Patentgeichnungen fertigt SBalither .§ämmig, 3ürid) III»
SBiebifon, Pirmenëborferftrape 224.

Sluf (frage 1042. ®en gemünfehten SBagcn Pauholg, DoEfantig
gefepnitten, liefern gu billigem preife Ptarti u. Niclauë, Säge in Ober»
bürg im ©mmcnthal.

Sluf (frage 1043. ©ine rationeüc Ventilation, bie nicht berfagt
unb feinen fcgäblichen 3ug heranlaßt, fann nur auf fünftlicpem Söege

ergielt merben, baë beißt burch Slnbringen eineë Pentilatorë. Steht
eine SBafferieitung Don minbeftenë 2 Sltmofphären gut Perfügung, fo
empfehlen mir Ventilatoren mit SBafferbetrieb, meiere mir fcfjon fehr
oft gu StaEentliiftungen geliefert hoben, ffm Derneinenben ffnE laffen
fidi eüentueE and) ®leftro»Pentilatoren bermenben. SBeitere Sluëfunft
mirb Don ber Spegialfabrit für Ventilatoren, Siinbig, SBunberli u.
©ie. in Ufter gerne erteilt.

Sluf (frage 1043, ©ine rationeEe StaEbentilation barf be»

fonberë im SBinter nicht burch bie ffenfter ober eine eingelnc Oeffnung
fpielen, fonbem eë mirb hiefür ertra an ber fpintermanb beë StaEeë
ein hôlgerneë flacbeë Sïamin erftcEt, beffen lidjtcr Ouerfdjnitt für biefe
StaEgröße '/V, m- (20 x 100 cm) beträgt. ®iefeë Slamin fofl für
ben Sufteinlauf bei 30 cm nicht auf bert StaEboben reichen unb über
®ad) geführt merben, mo eë auf gmei Seiten mit 2—3 fteilen 3a»
loufien unb mit einem 20 cm überftehenben ®äd)li berfehen mirb.
©ine Negulierflappe fofl immer gu oberft im Slamin unterhalb ber

Saloufien angebracht unb burd) einen ®raht im Stade eingefteEt
merben tonnen. ®ic Suft mirb nidjt Don ber ®cde entnommen, meil
hier gu Biet gute marme Suft abginge, fonbem bom Poben, mo bie
fchlechte fol)lenfäurehaltige Suft liegt. ®aë märe für ben Suftablauf.
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Dicke, abgekantet und teils gehobelt, und cirka 80 bis 100 n? Riemen-
boden und Krallentäfer, gegen bar?

1071. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Kochherd,
Aöcherig, mit Wasserschiff, zu verkaufen? Einfeuerung kann rechts
oder links gebraucht werden. Offerten mit Preisangabe an Carl Ott,
Sohn, Zimmermeister, LangenHard-Rykon (Tößthal).

1072. Wer liefert dürres, 10'" dickes, sauberes Lärchenholz,
gegen bar? Gefl. Offerten an H. Rothenbofer, Egg (Zürich).

1073. Wer liefert Spiegel- und Buffet-Stützen? Gefl. Offerten
an H. Rolhenhofer, Egg (Zürich.

1074. Wer ist Lieferant von Akazienholz? Offerten an C.Barrett,
mech. Drechslerei, Baar (Zug).

1073. Wer liefert trockene tannene englische Riemen, 30 ruiu
dick und 15 om breit, mit Nut und Kamm, größere Partie? Offerten
an Möbel- und Parkett-Fabrik Emmenbrücke bei Luzern.

Antworten.
Auf Frage 100». Habe eine vorzüglich erhaltene Rundmaschine

(Rohrwalze) für 5 mm Blech, mit 2 Vorgelegen, 3 Stahlwalzen,
100 mm Durchmesser. 110 om Länge, billig abzugeben. Hans Stickel-
verger, Ingenieur, Basel.

Auf Fragen 1010 und 101». Für Erstellung derartiger Sägen
wenden Sie sich acfl, an Ernst u, Cie.. Müllkeim (Thnraau).

Auf Frage 1012. Wenden Sie sich an A. Schaue, Kaufmann,
Schulstraße 119, Birsfeiden.

Auf Frage 1020. Sog, St. Galler Schulbaukbesch'äg liefert
billigst die Firma A. Genner in RichterSweil.

Auf Frage 1020. Eiierne Bcschläggarnituren für Schultische,
St. Galler System, liefert Ihnen prompt und billigst in schöner,

polierter Ware W. Brck, Brugg.
Auf Frage 1021. Wenden Sie sich an Joseph Alt, Cementicr,

Scebahnstraße 139, Zürich Wicdikon.
Auf Frage 1021. Sttinzcugtröge, die sich für genannten Zweck

ohne Zweifel besser eignen als Cemenliröge, liefert in beliebiger Form
Thonnarenfabrik Einbrach A. G, in Einbrach.

Auf Fuige 1022. Biechflaichen liefert prompt und billig die

Firma A. Bosch u. Solm, Blcchwarensabrik. Flums.
Auf Frage 1028. Kragcnglätunaschinen mit elektrischer, Gas-

oder Petrol Heizung liefern „Prometbeus", Fabrik elektrischer Heiz- und
Kochapparate, Wierfi â Co, Liestal b. Basel.

Auf Frage 1026. Vor vielen Jahren brachte diese Zeitung
folgendes Rezept: „Das Zink wird mit starker heißer Waschsoda ge-
reinigt, hierauf mit Zwicbclsast bestrichen und da« Papier aufgelegt."
Anmerkung des Einfenders: Sollte das Bindemittel durchschlagen,
lieben Sie zuerst mit Zwicbelsast ein anderes Papier auf; nachdem
dieses trocken, bestreichen Sie das ursprünglich bestimmte Papier auf
der Rückseite mit arabischem Gummi oder Kleister und ziehen es aus.
Auch dürfte es gut sein, statt der Soda verdünnte Schwefelsäure zu
verwenden, hierauf im Wasser abwaschen und gut abtrocknen, um das
glatte Oxydhäutchen zu entfernen. Rylogr. Hämmig, Wiedikon.

Auf Frage 1027. A. Schmid, Kaufmann, Schulstrabe 119,
Birsfelden, ist in der Lage, derartigen Karton, auch Filzkarton gc-
nannt, zu sehr billigen Preisen zu liesern und stehen Muster auf
Wunsch gerne zur Verfügung,

Auf Frage 1027. Wenden Sie sich an die Gesellschaft für
Papierindustrie in Basel.

Auf Frage 1020. Kann Ihnen in fragt. Brettern dienen und
es geht Ihnen Offerte direkt zu. Jos. Schuler, Sägerei. Alpthal bei
Einsiedeln.

Auf Frage 1030. Zur Erstellung von Luitdruckanlngen wenden
Sie sich an I. Walther u. Cie., technisches Geschäft in Zürich, welche
Ihnen nach Kenntnisnahme von den lokalen Verhältnissen mit Kosten-
berechnung dienen werden.

Auf Frage 1030. Wenn Sie Luftdruck der Elektrizität vor-
ziehen, wollen Sie das Kompressorenwerk (Tram) „Matte-Bern" be-
suchen, sollten jedoch vor Ankunft die Einwilligung der bez. Direktion
erlangen. Zè, H., W.

Auf Frage 1030. Wohl kann man 20 Pferdekräfte Luftdruck
auf 500 m leiten und ans '/-pferdige Motoren verteilen, aber die
Anlage wird nicht billiger, als Uebcrtragung mit Elektrizität. Der
Cylinder, wo die Luft gepreßt wird, muß mit Wasser gekühlt werden,
und beim Auslauf der Luft aus den Motoren bildet sich Eis. In
Bern wird der Stadttram mit Luftdruck betrieben; da kann man
Einsicht nehmen. L.

Auf Frage 1032. Wenden Sie sich gest. an Jos. Eckert, Fabrik
für Holzbearbeitung, Kreuzlingcn (Thurgau). Derselbe liefert sämt-
liche Bildhauerarbeiten nach Katalog und Zeichnung in tadelloser
Ausführung zu billigsten Preisen.

Auf Frage 1033. Solche Cirkularsägen, sowie Ladenfräsen und
Brennholzfräjen baut in bester Ausführung U. Ammann, Maschinen-
fabrik in Langentbal.

Auf Frage 1033. Eine solche Cirkularsäge, sehr gut erhalten,
ist wegen Nichtgebrauch spottbillig zu verkaufen bei Minet u. Cie.,
Rohrmöbelfabrik, Klingnau.

Auf Frage 1033. Cirknlarsägcn mit beweglichem Tisch erstellt
schon von Fr. 140 an Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1033. Habe eine entsprechende Cirkularsäge billigst
abzugeben. Ä, Acschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 1033. Fraisen mit verstellbarem Tisch bester Kon-
struktion liesern billigst M. Schmier u. Co., Maschinenfabrik, Oberer
Mühlesteg, Zürich.

Auf Frage 1034. Favre u. Cie., Zürich, fabrizieren solche

Cementröhren.
Auf Frage 1034. Die Thonwarenfabrik Einbrach A. G. in

Embrach liefert auf besonderes Verlangen Steinzcugröhren für er-
wähnten Wasserdruck.

Auf Frage 1034. In Cement kann man Leitungen für hohen
Druck ausführen, ganz besonders dann, wenn man sich der Armierung
bedient. Wenden Sie sich an den Betonbaumeister L. Wagner in
Wiesbaden (Deutschland), von dem Sie Aufschluß erhalten.

Auf Frage 1034. Es gibt sogenannte armierte Cementröhren,
welche einen Druck von 39—59 m aushalten. Daß solche Cement-
röhren nur aus reingewaschenem Sande und mindestens V:, Cement
gefertigt werden dürfen, setzen wir voraus. Dann darf auch der
Durchmesser nicht über 39 ein Lichtweitc betragen. Beim Anfertigen
werden je von 19 zu 19 ein Ringe von Bandeisen eingelegt und bei
den Stößen ein Reif von mindestens K em Breite mit 4 min Spiel-
räum über die F»ge gelegt und der Spielraum mit gethcertem Werg
gut verstemmi. Ist die Leitung kurz, so wird man mit leichten Eisen-
glißiöhren last so billig auskommen. 3,

Auf Frage 1033. Gebr. Hüni u. Cie,, Zürich III, haben eine

Partie schöne dürre Lärchen- und Lindenbretter auf Lager und wünschen
m t Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1033. Lärchen-und Lindenbolz liefert Alois Schmid,
Holzhandlnng in Zwstchcnwaffer (Vorarlberg),

Auf Fragen 1033 und 1036. Kaufmann u. Götze, Holzimport,
Zürich,

Auf Fragen 1033 und 1036. Belieben Sie mir Ihre Adresse

anzugeben; ich werde Ihnen dann Offerte zukommen lassen. Ad.
Mefferschmitt, Pratteln,

Auf Frage 1036. Bin Lieferant von trockenem, sauberem Rot-
tannenholz von 39—69 mm Stärke und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Jos. Schuler, Sägerei, Alpthal b. Einsiedeln.

Aunf Frage 1037. Bei dem Gefälle von 8 Meter und einer
Wossermenge von 39 Liter per Sekunde erhalten Sie eine Kraft von
2 Pferven effektiv. Turbinen für alle Verhältnisse und neuesten

Systems baut in vorzüglicher Ausführung U, Ammann, Maschinen-
fabrik in Langenthal.

Auf Frage 103». Mit 39 Sckundcnliter Wasser und 3 m
Gefälle, wenn die Leitung nicht gar zu lang wird, erhalten Sie mit
einer guten Turbine 2'/» 14?. Nähere Auskunft und Kostenvoran-
schlag für die komplette fertige Anlage erteilt bereitwillig Fritz Marti,
Winterthur.

Aus Frage 103». Mi! 39 Liter Wasser per Sekunde und
8 m Gefälle bekommen Sie cirka 2',st 14?, sofern die Leitung nicht
gar zu lang ist. Verlangen Sie nähere Auskunft und Offerten von
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 103». Bei 39 Sekundenliter und 8 m Gefälle
resultieren Ihnen 2,4 Pferdestärken. Verlangen Sie gefl. Offerte einer
entsprechenden Turbine von A. Acschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 103». 39 Sekundenliter mit 8 m Gefäll geben
2V» Pfcrdekräftc, Znleitungsverlust nicht abgezogen.

Auf Frage 1040. Wenden Sie sich an die Gesellschaft für
Papierindustrie in Basel.

Auf Frage 1040. Bristolpapier (weißer Halbkarton) und (blaue)
Pauslcinwand beziehe ich bei Lohbauer gegenüber der Fleischhalle
Zürich. Prima Patentzeichnungcn fertigt Walther Hämmig, Zürich III-
Wiedikon, Birmensdorferslraße 224.

Auf Frage 1042. Den gewünschten Wagen Bauholz, vollkantig
geschnitten, liefern zu billigem Preise Marti u. Niclaus, Säge in Ober-
bürg im Emmenthal.

Auf Frage 1043. Eine rationelle Ventilation, die nicht versagt
und keinen schädlichen Zug veranlaßt, kann nur auf künstlichem Wege
erzielt werden, das heißt durch Anbringen eines Ventilators. Steht
eine Wasserleitung von mindestens 2 Atmosphären zur Verfügung, so

empfehlen wir Ventilatoren mit Wasserbetrieb, welche wir schon sehr

oft zu Stallentlüftungen geliefert haben. Im verneinenden Fall lassen
sich eventuell auch Elektro-Ventilatorcn verwenden. Weitere Auskunft
wird von der Spezialfabrik für Ventilatoren, Kündig, Wunderli u.
Cie. in Uster gerne erteilt.

Auf Frage 1043. Eine rationelle Stallventilation darf be-

sonders im Winter nicht durch die Fenster oder eine einzelne Oeffnung
spielen, sondern es wird hiefür extra an der Hinterwand des Stalles
ein hölzernes flaches Kamin erstellt, dessen lichter Querschnitt für diese

Stallgröße "Z m- (29 x 199 em) beträgt. Dieses Kamin soll für
den Lufteinlauf bei 39 em nicht auf den Stallboden reichen und über
Dach geführt werden, wo es auf zwei Seiten mit 2—3 steilen Ja-
lousien und mit einem 29 em überstehenden Dächli versehen wird.
Eine Regnlierklappe soll immer zu oberst im Kamin unterhalb der

Jalousien angebracht und durch einen Draht im Stalle eingestellt
werden können. Die Lust wird nicht von der Decke entnommen, weil
hier zu viel gute warme Luft abginge, sondern vom Boden, wo die
schlechte kohlensäurehaltigc Luft liegt. Das wäre für den Lustablauf.
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gür ben grifdflufteinlauf führt ntan an ber Stattbette über ben

Söffen beb Siege# magrcttfl eine Spolgrögre Don gleichem Querfegnitt,
m^, burd) ben gangen Statt unb buret) bie Slußenmauem in#

greie, mo fie mit Stegulierfchicbern berfegen mirb. 3n biefer §olgrögre
befinbet fidfj über jebem Stücf Sief) eine Oeffnung bon 12 X 12 cm,
jebe mit einem fltegulierfdfleber. Sei einer folgen SentilationBDor»
ridflung mitb ber Statt, menn mit Sieh gefüllt, trotten bleiben. ®ie
üanbmirte begeben meiftenb ben gebler, bah ,t"re nict)t bie gange Sin»

läge, fonbern nur ein Stütf banon erftetten, roobei bann bie Senti»
lation begreiflieb nirfjt fpielt. gür SommerDentilation fott man
mehrere Ouabrafmeter ber Stattbctte anheben unb bie Oeffnung
nach oben 2 m hoch mit Haben umjcbalen. B.

Di« ©ipprrarbeiten Tiltr has Dw|tgebäut>c in Berisau.
Zeichnungen, Sorausntaße unb Slngebottormuiare finö im Saubureau
beS Sßoftgebäubes in Çerisau gur ©inficht aufgelegt. UebernabmS»
Offerten finb bcrfchloffen unter ber Sluffcfarift „Slngebot für Soflgebäube
içcriSau" bis 8. Slpril franfo einzureichen an bie Streition ber eibg.
Sauten in Sern.

©rlteiiungi ber ©ipenkwn|trnktiwtt, Zimmermanns-,
Dadjbedter-, nitb Jttalerarbeiten ?« einer Dar-
halle an bie $ird)e in Iteftenbadr. fllläne unb SltforobcDing»
ungen tonnen bet ©. öaggenmacber, Slrcgtteft, SBinteitbur, eingefeben
Werben unb finb fehriftlidje Offerten bib 6. Slpril bafelbft abzugeben.

•PafTeruerpwreung Bwljiken (Slargau):
1. ©ueUenfnirnngrn, ©rftetlnnjs wait Sammelleitungen

nnb Brunncnfluben.
2. ©rftettung eine« ïlopuel-Iieperwwirs Don 260 nri Staffer»

pebalt in Setonmauecwerf mit Hteferung unb Serfegen aller
Armaturen.

3. ©rftettung ber Zuleitung Don ber. Sammelflitbe nad) beut
Sîeferboir unb be# gefamten®rrttlettunqsneges in guljeirernen
Söhren Don 40 bis 150 mm ßicbtweite, intl. ütefern une Scr»
fegen (amtlicher forntllitritr, £d|ieber nnb Bybranten.
©efamte ßeitungsiänge ca. 6600 Steter.

4. ©rftettung ber {trinntieitungen bt# unb mit Slbfdflußfiabncn
im Souterrain ber ©ebäube.
fljläne, Slccorbbcbingungen, SertragSentWurf unb Sergeidjnis ber

Saugegenftänbc liegen bei gngenieur ScgmiD in Slarau gur ©inficht
auf, SluSfunft an Ort unb Stelle erteilt ©etneinbefchreiber SaSler
in ffjolgifen unb fchriftliche Offerten für bie SluSfügrung ber ©efatnl»
arbeit ober einzelner SlrbeitSgattungen nimmt berfdfloffen unb mit
ber Sluffcgrift „SBafferberjorgung fèolgifen" Derfeben bi§ 14. Slpril,
abettbs, entgegen bie Sautommiffion §otgifen.

Bdiulbanklieferuitg für |twfpikwn bei |tfter. Sie Schul»
borfteberfetjaft Slofftfon eröffnet ffonfurreng über bie ßieferung Don

30 itweiplabigen §d)itlbänken. Offerten finb bis 6. Slpril mit
ber Sluffcgrift „Scgulbänfe" bcrfchloffen bem fltrafibenten, gofepb
Steper g. „ffrone" in Soffifon, eingufenbeu.

Die Lieferung weit 50 bie 60 if. lit. ©ranitfwdtel
(Seffiner ©ottgarbgranit) für bie griebbofeinfaffung in ftird|berg
(Soggenburg) in Stütten Don 50 cm bod) unb 30 cm breit, oben
abgerunbet, Surben unb gerabe Stütte. Offerten mit Preisangabe
per ffubifmeter (ßieferung franfo Station Sagenbaib) finb bis gum
10. Slpril an bie fatb- ffiregenpflegfegaft ffiregberg gu richten.

©rftettung wen jtuei neuen ©eweinbeflrnfiett in fsird)-
berg (Soggenburg):

1. @äbmil»SenniS=ffird)berg»@rcnge, ©efamttänge 2,980 Silometer,
als gortfegung ber ©emeinbeftraße ffird)berg»@äbwil, unb

2. ®ietftt)Wil=Sd)önau, in ber ©efamtlänge Don 2,960 Kilometer,
als gortfegung ber ©emeinbeftraße ffir<gberg»®ietfd)Wi(.

SfSläne, SorauSmaßc, SauDorfcgriften unb SertragSbebingungen
liegen auf bem Sureau beS §errn ©emeinbeammann 3. S. Cpoienftein
gum „Seil" in ffiregberg gur ©inficgt auf. ffautionSfägige Sau»
übernebmer motten ihre mit ber Sluffcgrift „Straßenbau ffiregberg"
begeichneten Offerten bis 25. Slpril an genannte Slmtsftcüe einreichen.

gtihaffljaufer ffientennrfeier 1901. Jlnsführmtg ber
Zimmerarbeiten gum Unterbau ber geftfpielbübne, bes ©erippes,
ber SlbjdflußWänbe, ber ©arberobeftänber unb ber Zufcgauerbänfe,
fomie bie ©hauppterung ber Bühne. (ßlänc, Sorausntaße unb
Sebingungen liegen bei 3. Stamm, Slrcgitelt, Scgaffgaufen, gur ©in»
ficht auf unb firib Offerten Derfdfloffen mit entfprrdienbcr Sluffcgrift
bis 3. Slpril bem fßräfibenten bes SaufomiteeS, §errn fflegicrungSrat
Setter in Schaffbaufen einzugeben. — Die bekwrntiue |ius-
ftnttnng ber peitlidfeit 3lbpd)lur?roünbe ber ^eftfiiielbnljue
mirb unter ben Dekorationsmalern bes gantons gdjalf-
häufen gur Sonturreng au#gefd)rieben. ©ingaben bis 15. 2lpnl an
bas geftfpiclfomitee (®. Sdimarg), Sdiaffbaufen, mo autt) nähere
SluSfunft erteilt mirb.

Itenhan ber Zürdter Äantonalbank, Dohntjofftrake,
Znridj. ßieferung ber fenfterltangcn unb ber Zimmertfjitr-
§rhlöffer. SluSmafle unb Sebingungen tonnen auf bem Sauburcau
im Seubau ber Santonalbanf eingefeben werben. Offerten finb bis

2l 3!pril an Sperrn Santpräfibent @raf im Stetropol, Slufter an bas
Saubureatt im Seubau gu fenben.

©erätfrhaftotokal ©räslikon (3'irich). ©rb-,ptaurer-,
Zimmer-, §tiengler-, gdjloffer- nnb Palerarbeit gum
neuen ©erätfcbaftslolal. Släne liegen bei .f. Sïramer, Sräfibent, gur
©inficgt offen, an melcgcn Offerten bis 13. Slpril Derfdjloffen unb mit
entfprechenber Sluffchrift Derfeben eingufenben finb.

liorenthairdtulhansnenbau Dofel. ^ie Znltattations-
arbeiten für ©as- unb Dttafferleitung finb gu Dergeben.
Ißiäne unb ®eDiS im §ott)baubureau gu begieben. ©ingabetermin :

SamSiag ben 13. 2lpril, nachmittag# 2 Uhr, an bas Saubepartement.

©ranitranbfieine für SrottoirS ber Stabt §olotljurit.
Säuge 280 m, Sreite 0,30 m. flläbereS beim Simmannamt bis 30.
SJlärg.

Die ©emeinbc D"fhtljnlen (Sdiaffbaufen) bat am OieferDoir
folgenbe Slrbciien auf fétu Submil'fionêmege gu Dergeben: 68,2 m
©emetttwerpuh, 59,17 Detonboben. Offerten finb en bloc
bis 31. Siärg bem Saureferenten ®. SKegger fdjriftlid) einzureichen,
mo auch bie Sebingungen eingefeben werben tonnen.

ptalerarbeit an ben §djie|?oiitridjtnngcn ber ©e-
meittbe |t(ier. a) Scheibenftnnb : Dreimaliger Oelfarbenanftrid)
ber Habenmänbe, ®a4gefimle, fliafen :c. b) Schiigenftanb : Drei»

maliger Oelfqrbenanftrid) ber Habenroänbe, ®apgefimfe, fltafen, Sbiiren
nnb genftcrlaben. c) 400 2)letcr=Slenbuna : einmaliger Sfarbolineum»
anftrief) beS .ÇolgmcrteS unb Dreimaliger Oelfarbenanftrid) ber Sied)»
Dcrbndfung. Schriftliche Offerten mit Slngabc beS ©inbeitSpreifeS
Der m* finb bem SauDorftanb, Slcbattor SBeilenmann, bis 31. 3)lärg
Derfdfloffen unb mit ber Sluffdbrift „Sttlalcrarbeit" einzureichen.

Die fenermehrkommiffion §täfa ift mittens, biefes grüb=
jähr bas Sprigenbaus Uerifon mit guter, foiiber Delfarbe an|treid)cn
gu laffen. ©inmaliger Slnfirid) in gleicher garbe, roie bisher. Offerten
an ben ©bef beS aiîaterietten, ©mil Çonegger, Derfdfloffen mit ber
Sluffdjrift „Slflalerarbeit SprigenbauS Ueriton" bis 6. Slpril.

Lieferung nnî» Cog«wg wan 900 Peter guheifernen
n. rdrutiebcirrriten Drndtleitungsrahren im Salle Sîarobbia.
Släbercs bei ber ©emeinbefanglei Settmgona bis 15. Slpril.

©rftellung wan ©elegraplj ttoifeben Sdfligenbaus unb
Scbcibcnftanb, ®iftanz 300 m, für 7 Scheiben, unb ©e!eph<"t»
Offerten an ©. Staef, flkäfiöent, Sifchofsgett, bis 6. Slpril.

Bauarbeiten für ben ^antan ©h«4"go«* a) äflünfter»
lingen. iUiaurer», Zimmermanns», Schreiner», (Minier», giaichner»
iittf Sdjloffcrarbeiten für ©mfegen größerer genftergeftette am Spital»
aebäube, ©nichtitng Don neuen Sflotflenfchuppen unb Dteparaturen im
ätteßnterbaufe. b) St. Satbarinentbal. SKaurcr», Zimmermanns» unb
®acf)'oerferarbciten an SlnftaltS» unb ©utsroirtfehaftsgebäuben. ®ie
Saubefdiriebc liegen beim Straßen» unb Saubepartement in grauen»
reib gur ©infidfl offen. Offerten finb bt# 2. Slpril eingufenben.

Sidiulhawobau Belf« 1. ©rb-, ptanrer- nnb ffieinent-
arbeiten. 3, §teinlfauerarbeiten. 3. Zimmermanns-
arbeiten. 4. unb §penglerarbeiten. 5.
^djreiner- nnb §d|la|Terarbeiten. 6. ©ipfer- unb ptaler-
arbeiten. Offerten für einzelne SlrDeitsgattungen ober (amtliche
Arbeiten finb mit ber Slufjchrift „ScbulbauSbau" bis 2. Slpril Der»

fdfloffen ber ©emeinbefegreiberei Selp einzureichen, ißläne, SauDor»
fegriften unb Sebingungen, fomie ®eoifc en blanc lönnen eingefeben
werben auf bem Sureau ber Sauleitung, ©ebrüber .föniger in Sßorb.

für ben Itcnbau einer medianifdren JUeberei in
§l>eid)er (Slppengell Sl.»füb.) werben folgenbe Slrbeiten unb ßiefer»

ungen gur ffonfurreng auSgcfd)ricben : bie jttanrer-, Bteinljaner-,
Zimmer-, gvengter-, D«dlhedser-, ©taper- unb §d>reiner-
arbeiten, Dtc Hteferttng bes Dfalgeipens, ber gulgeipernen
Bauten unb fenfter unb ber Btahibleih-gtalllaben. lieber»
nabntsbebingungen liegen auf bem Sureau ber Sauleitung, SB. §eene,
Slrdfltett in St. ©allen, gur ©inficgtnabme auf, wofetbft ©ingaben
bis ®ienStag ben 9. Slpril einzureichen finb.

Das ©rfietlen einer feAhütte für bas am 2. 3uni in

lltündteuftriu ftatlfinbenbe ©efangfeft. ®ie Singebote finb bis
31. iöiärg an bas DrganifationSfomitec gu riditen, mofelbft bie nötigen
Slngaben crgältlid) finb unb flSläne gur ©inficgt liegen.

ptaurer-, Zimmer-, öd)reiitcr-, Dndjbedter- nnb
Bpenglerarbeiten für bas neue Scbulbaus bet ber ßidflena,
©emeinbe (greiburg). Slägere SluStunft erteilt unb
nimmt Offerten an ber ©emeinbefegreiber in flUaffegen bis 10. Slpril.

©effentlidje Jiitfrage an bie Bdimeij. ^Itarbaugepdiäfte.
SBäre es nicht b a l b an ber Zeit, bie grage gu erwägen, ob es

nicht für un# tbunlid) Wäre, gur Slbmegr gegen bie auslänbifcge
ffonfurreng einmal ben Schritt gu Wagen, in einer üertraulicgcn Se»

fpredjung über itnfcrc Sage gu beraten?
©efl. Slntmorten beförbere man unter „ffirdflicgeS ffunftgeWcrbe"

bureg bie SRebakion. ©S märe ermünfdfl, in ber Slntroort ebentueH
Ort unb Zeit nach ffonbenieng angugeben.
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Für den Frischlufteinlauf führt man an der Stalldecke über den

Köpfen des Viehes wagrecht eine Holzröhre von gleichem Querschnitt.
n>2, durch den ganzen Stall und durch die Außenmauern ins

Freie, wo sie mit Regnlierschiebern versehen wird. In dieser Holzröhre
befindet sich über jedem Stück Vieh eine Oeffnung von 12 X 12 em,
jede mit einem Regulierschieber. Bei einer solchen Ventilationsvor-
richtung wird der Stall, wenn mit Vieh gefüllt, trocken bleiben. Die
Landwirte begehen meistens den Fehler, daß sie nicht die ganze An-
läge, sondern nur ein Stück davon erstellen, wobei dann die Venti-
lation begreiflich nicht spielt. Für Sommerventilation soll man
mehrere Quadratmeter der Stalldecke ansheben und die Oeffnung
nach oben 2 m hoch mit Laden umschalen. L.

S«vmifstons Anzeiger.
Die Gipserarbeiten für da« postgebäude in Herisau.

Zeichnungen, Vvrausmaße und Angcbottormularc sind im Baubureau
des Postgebäudes in Herisau zur Einsicht auigelegt. Ueberiiahms-
offerlen sind verschlossen unter der Aulschrift „Angebot für Posigebäude
Herisau" bis 8. April franko einzureichen an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern.

Erstellung der Gisenkoustruktion, Zimmermanns-,
Dachdecker-, Glaser- «nd Malerarbeiten zn einer Dar-
Halle an die Kirche in Ueftenbach. Pläne und Akkordbcving-
ungen können ber E. Haggenmacher, Architekt, Wintertbur, eingesehen
werden und sind schriftliche Offerten bis 6. April daselbst abzugeben.

Wasserversorgung Holziken (Aargau):
1 Gnellenfastungrn, Erstellung von Sammelleitungen

und Krnnnenstnben.
2. Erstellung eines Doppel-Ueservoirs von 260 Waffer-

gehalt in Betonmauecwerk mit Lieferung und Versetzen aller
Armaturen.

3. Erstellung der Zuleitung von der Sammelstube nach dem
Reservoir und des gesamten Dri ckleitiingsnetzcö in gusteisernen
Röhren von 40 bis 150 mm Lichtwcite, inkl. Liefern und Ver-
setzen sämtlicher Formstiicke. Schieber nnd Hydranten.
Gesamte Leitnngslänge ca. 6600 Meter.

4. Erstellung der privatteitungen bis und mit Abschlußhahnc»
im Souterrain der Gebäude.
Pläne, Accordbedingungen, Vertragsentwurf und Verzeichnis der

Baugegenständc liegen bei Ingenieur Schund in Aarau zur Einsicht
auf, Auskunft an Ort und Stelle erteilt Gemeindeschreiver Basler
in Holziken und schriftliche Offerten für die Ausführung der Gesamt-
arbeit oder einzelner Arbeitsgattungen nimmt verschlossen und mit
der Aufschrift „Wasserversorgung Holziken" versehen bis 14. April,
abends, entgegen die Baukommission Holziken.

Schnlbankliefernng für Uosstko« bei lister. Die Schul-
vorsteherschaft Nosstkon eröffnet Konkurrenz über die Lieferung von
SV zweipläkigen Schulbänken. Offerten sind bis 6. April mit
der Ausschrift „Schulbänke" verschlossen dem Präsidenten, Joseph
Meyer z. „Krone" in Nosstkon, einzusenden.

Die Lieferung von 30 bis 60 lf. M. Granitsorkel
(Tessiner Gotthardgranit) für die Friedhofeinfassung in Kirchberg
(Toggenburg) in Stücken von 50 ein hoch und 30 ein breit, oben
abgerundet, Kurven und gerade Stücke. Offerten mit Preisangabe
per Kubikmeter (Lieferung "franko Station Bazenhaid) sind bis zum
10. April an die kath. Kirchenpflegschaft Kirchberg zu richten.

Erstellung von zwei nenen Gemeindestrasten in Kirch-
berg (Toggenburg):

1. Gähwil-Sennis-Kirchberg-Grcnze, Gesamtlänge 2,980 Kilometer,
als Fortsetzung der Gcmeindcstraße Kirchberg-Gäbwil, und

2. Dietschwil-Schönau, in der Gesamtlänge von 2,960 Kilometer,
als Fortsetzung der Gemeindestraße Kirchberg-Dietschwil.
Pläne, Vorausmaße, Bauvorschristen und Vertragsbedingungen

liegen auf dem Bureau des Herrn Gemeindcammann I. B. Holenstcin
zum „Tell" in Kirchberg zur Einsicht auf. Kautionsfähige Bau-
übernehmer wollen ihre mit der Aufschrist „Straßenbau Kirchberg"
bezeichneten Offerten bis 25. April an genannte Amtsstelle einreichen.

Schafikhanser Centenarfeier 1001. Ausführung der
Zimmerarbeiten zum Unterbau der Festspielbühne, des Gerippes,
der Abschlußwände, der Garderobeständer und der Zuschaucrbänke,
sowie die Chanssternng der Kühne. Pläne, Vorausmaße und
Bedingungen liegen bei I. Stamm, Architekt, Schaffhausen, zur Ein-
ficht auf und sind Offerten verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis 3. April dem Präsidenten des Baukomitecs, Herrn Regierungsrat
Keller in Schaffbausen einzugeben. — Die dekorative Aus-
ftattnng der seitlichen Abschlustwände der Festspielbühne
wird unter den Dekorationsmalern des Kantons Schals-
Hausen zur Konkurrenz ausgeschrieben. Eingaben bis 15. Apnl an
das Fcstspiclkomitee (G. Schwarz), Schaffhausen, wo auch nähere
Auskunft erteilt wird.

Uenba« der Zürcher Kantonalbank, Kahnhofstrahe,
Zürich. Lieferung der Fenfterstangen und der Zimmerthür-
Schlösser. Ausmaße und Bedingungen können auf dem Baubnrcau
im Neubau der Kantonalbank eingesehen werden. Offerten sind bis

2, April an Herrn Bankpräsident Graf im Metropol, Muster an das
Baubureau im Neubau zu senden.

Gerätschaftslokal Gräslikon (Zürich). Erd-, Maurer-,
Zimmer-, Spengler-, Schlosser- «nd Malerarbeit zum
neuen Gerätschaflslolal. Pläne liegen bei K. Kramer, Präsident, zur
Einsicht offen, an welchen Offerten bis 13. April verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen einzusenden sind.

Rosenthalschnlhansneubau Kasel. Die Installations-
arbeiten für Gas- nnd Wasserleitung sind zu vergeben.
P.äne nnd Devis im Hochbaubureau zu beziehen. Eingabetermin:
SamStag den 13. April, nachmittags 2 Uhr, an das Baudepartement.

Granitrandsteine für Trottoirs der Stadt Solothurn.
Länge 280 m. Breite 0,30 m. Näheres beim Ammannamt bis 30.
März.

Die Gemeinde Knchthalen (Schaffhausen) hat am Reservoir
folgende Arbeiten auf dem Submissionswege zu vergeben: 63,2 m
Cementverpuh, 59,17 Ketonboden. Offerten sind en bloc
bis 31. März dem Baureferenten C. Metzger schriftlich einzureichen,
wo auch die Bedingungen eingesehen werden können.

Malerarbeit an den Schiesteinrichtnngen der Ge-
melnde Uster. a) Schcibenstand: dreimaliger Oelfarbenanstrich
der Ladenwände, Dackqesimie, Rasen :c. d) Schützenstand: drei-
maliger Oeligrbenanstrich der Ladcnwände, Dachgesimse, Rasen. Thüren
und Fensterladen, o) 400 Meter-Blenduna: einmaliger Karbolineum-
anstrich des HolzwerkeS und dreimaliger Oelfarbenanstrich der Blech-
verdachung. Schriftliche Offerten mit Angabc des Einheitspreises
per sind dem Bauvorstand, Redaktor Weilenmann, bis 31. März
verschlossen und mit der Aufschrift „Malerarbeit" einzureichen.

Die Feuerwehrkommisston Stäfa ist willens, dieses Früh-
jähr das Spritzenhaus Uerikon nnt guter, solider Oelfarbe anstreichen
zu lassen. Einmaliger Anstrich in gleicher Farbe, wie bisher. Offerten
an den Chef des Materiellen, Emil Honegger, verschlossen mit der
Aufschrift „Malerarbeit Spritzenhaus Uerikon" bis 6. April.

Lieferung und Legung von 900 Meter gusteisernen
n. schmiedeisernen Hrnckleitungsrohren im Volle Marobbia.
Näheres bei der Gemeindekanzlei Bcllmzona bis 15. April.

Erstellung von Telegraph zwischen Schützenhaus und
Schcibenstand, Distanz 300 m, für 7 Scheiben, und Telephon.
Offerten an E. Naef, Präsident, Bischofszell, bis 6. April.

Kauarbeite« für den Kanton Thurgau. a) Münster-
lingen. Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Flaschner-
und Schlosscrardeiten für Einsetzen größerer Fenstergestelle am Spital-
aebäude, Errichtung von neuen Kohlenschuppen und Reparaturen im
Meßmerhause. b) St. Katharinenthal. Maurer-, Zimmermanns- und
Dachocckcrarbciten an Anstalts- und Gutswirtschaftsgebäuden. Die
Baubeschriebe liegen beim Straßen- und Baudepartement in Frauen-
fcld zur Einsicht offen. Offerten sind bis 2. April einzusenden.

Kchuthausba« Kelp. 1. Erd-, Maurer- nnd Cement-
arbeiten. S. Steinhanerarbeiten. 3. Zimmermanns-
arbeiten. 4. Dachdecker- «nd Spenglerarbeiten. 5.
Schreiner- und Schlosterarbeiten. 6. Gipser- und Maler-
arbeiten. Offerlen für einzelne Arveitsgattungen oder sämtliche
Arbeiten sind mit der Aufschrift „Schulhausbau" bis 2. April ver-
schloffen der Gemeindeschreiberei Betp einzureichen. Pläne, Bauvor-
(christen und Bedingungen, sowie Devise sn Klane können eingesehen
werden auf dem Bureau der Bauleitung, Gebrüder Könitzer in Worb.

Für den Uenba« einer mechanischen Weberei in
Spricher (Appenzell A.-Rh.) werden folgende Arbeiten und Liefer-
ungen zur Konkurrenz ausgeschrieben : die Maurer-, Steinhaner-,
Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Glaser- und Schreiner-
arbeiten, tue Lieferung des Walzeisens, der gusteisernen
Säulen und Fenster und der Stahlblech-Rollladen. lieber-
nahmsbcdingungen liegen auf dem Bureau der Bauleitung, W. Heene,
Architekt in St. Gallen, zur Einsichtnahme auf, woselbst Eingaben
bis Dienstag den 9. April einzureichen sind.

Da« Erstellen einer Festhütte für das am 2. Juni in

Münchenstein stattfindende Gesangfest. Die Angebote sind bis
31. März an das Organisationslomitec zu richten, woselbst die nötigen
Angaben erhältlich sind und Pläne zur Einsicht liegen.

Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Dachdecker- «nd
Spenglerarbeiten für das neue Schulhaus bei der Lichtena,
Gemeinde plasteye» (Freiburg). Nähere Auskunft erteilt und
nimmt Offerten an der Gemeindeschreibcr in Plaffeyen bis 10. April.

Sprechsaal.

Getfentliche Anfrage an die Schweiz. Altarbaugeschäfte.
Wäre es nicht bald an der Zeit, die Frage zu erwägen, ob es

nicht für uns thunlich wäre, zur Abwehr gegen die ausländische
Konkurrenz einmal den Schritt zu wagen, in einer vertraulichen Be-
sprechung über unsere Lage zu beraten?

Gefl. Antworten befördere man unter „Kirchliches Kunstgewerbe"
durch die Redaktion. Es wäre erwünscht, in der Antwort eventuell
Ort und Zeit nach Konvenienz anzugeben.
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